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Verein mit unserm jovialen und tätigen Protokoll- und Kassa-Beamten
Hrn. Lehrer Eiholzer eine recht lange und erfolgreiche Vereinsleitung
beschieden seinl ——

" Pädagogisches Allerlei.
Ergebnis der Kurnprüfung bei der Wekrntiernug im Kerbst

191l. Nach dem soeben erschienenen Bericht des eidgenössischen statisti-
schen Bureaus an das schweizerische Militärdepartement sind die Ergeb-
nisse der Turnprüfungen der zur Rekrutierung einberufenen Jünglinge
im Herbst 1911 im allgemeinen sehr befriedigende. Die Mehrzahl der
Kantone weist im ganzen eine Verbesserung der Ergebnisse auf. Gleich-
wohl ist bei der einen oder anderen der -1 Prüfungen ein Rückschritt
gegenüber dem Vorjahre festzustellen. Die Unterschiede zwischen den

einzelnen Kantonen stehen offensichtlich in naher Beziehung zu dem mehr
oder weniger befriedigenden Ergebnis der sanitarischeu Untersuchung und

zu der turnerischen Vorbildung der Rekruten. Höhere Schulen besucht

haben 8830 Rekruten, van denen 6945 (79 Prozent) als militärtauglich
erklärt, 925 (10 Prozent) zurückgestellt und 960 (11 Prozent) als un-
tauglich vom Militärdienst befreit wurden. Von der Gesamtzahl der

Einberufenen find 75 Prozent diensttauglich, 11 Prozent wurden zuück-

gestellt und 14 Prozent untauglich erklärt. Die Kantone Schaffhausen,
Baselland und Waadt weisen verhältnismäßig die größte Zahl Militär-
tauglicher auf. Die Rekruten von Solothurn und Genf find am besten

eingeübt auf den Weitsprung, die von Schaffhausen auf daS Heben und
die Basel Städter auf den Schnelllauf. Zieht man für alle drei Ueb-

ungen den Durchschnitt der Totalsumme, so steht Solothurn oben an.
Aargau, Bajelland und Schaffhausen weisen die größte verhältnismäßige
Zahl derjenigen Rekruten auf, die in der Schule einen regelrechten Turn»
unterricht erhalten. Die Gesamtzahl der zur Aushebung Einberufenen
ist gegenüber 1910 um ein ganz Geringes zurückgegangen. Von 29 843
Eingeschriebenen haben die Turnprüfung bestanden 27'843 (92 Prozent),
und 2400 (8 Prozent) wurden davon dispensiert.

45 Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Insereute« unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter'
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die ?»t«» sollen fie bekunden. —

Unsere kolöckarnier-ltetten
(»US liadlem (Zolckrolir, mit sildorlialt. Komposition »usxskollt, beim
?insodmslrsn Zarantiort rirk» 116/IlXK) ksin tZolck ergebend) gekvrsn
rum llsstsn, «as kouto in golsplattlertsn Ubetzsttsn ksrxsstsllt virà
nock traxso sied »uek n»od lang«» takran «is massiv golssns Ilsttan.
Vorlanzso Lis unsern osusstsn Katalox, mit I67S pdotoxrapdisolion

^dbilckungoo xratis uvä kranlco.

e. l.eickt ülsiier â Lie. l.uiern Kurplatz kiu. 44
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Offene

Primarlehrerstelle.
Die Lehrerstelle des Viertels Einsieteln-Groß

ist mit Antritt auf den Monat Mai neu zu bc»

setzen.

Der Jahresgehalt beträgt Fr. 1750.— nebst

freier Wohnung und der gesetzlichen Alterszulage.
Der Stelleninhaber hat den Orgeldienst zu ver»

sehen und kann zur Erteilung deS Rekrutenun-

terrichtes verpflichtet werden, jedoch gegen befon-
dere Entschädigung.

Anmeldungen find unter Beilage der Zeug-

niste Hrn. Schulratspräfident Martin Ochsner
in Einfiedeln einzureichen oder persönlich bei

ihm anzubringen bis dcn 18. Februar 1913.

Einsiedeln, den 4. Februar 1913.

Der Schulrat.

Offene Lehrstelle.
Wegen Weiterstudium des bisherigen In»

Habers ist die Lehrstelle an der Knaben-Ober-
schule zu Altendorf, verbunden mit Orgkldieust,
Turnunterricht und Rekrutenvorschule auf anfange
Mai neu zu besetzen. Gehalt nach Uebereinkunft.

Nähere Auskunft erteilt und nimmt An
Meldungen bis 23. Februar a. o. entgegen

das Präsidium des SchulrateS.

Akaäemisck gedillleìef
Urentist à tfistliemâ u. ktkiturwIssensclisNen.
29 ^akrs alt, katkol., s. A. su gr. Lekullàarsebnle
tätig, mit 2-jâbrigor Instituts- unà Sekunàarsekul-
praxis uns besten Zeugnissen

»«élit Sitsllllnx
auk?rübjabr an Ztittslsedulo oàsr grösserer Lskun-
àarsebule.

^nk°agsn unà vierten sinä üu rioktsn an
Ilaasenstsin u. Vogler, Rarern.

?u verkaufen:
8«I>vvt»vr. 23

1.—K. Lanà in I-oàsr- dii-
gioalbanà, k. Lanà bro
soliiert. Wie neu. statt

250 ?r iliir I»«
Walliselieu.

Herrliche

Werlieder
Pfingst-, Fronleichnams-, Marien-
lieber für Maiandachten, Fest-
messen sür gemischte Chöre, Fest-
Präludien, sowie vorzügliche Hu-
moristika zur Ansicht ohne Kauf-
zwang. P SS09 d St

S^S Urteil-
Hr. Lehrer Zobel in Birl schreibt :

.Ich muh Ihnen sür Ihre Herr-
liche» u. ««»gezeichneten Werke
mein größte» Lob aussprechen."

Th. Hefner,
Verlag in lvalldürn

?u vesl(aufen.
Lins Xneakl noob gut er-

kaltsusr Weilce tvr Klavier,
Klavier uns Violine, l.i«s«r-
»ammiung, (kootkovon, êîobu-
bvrt,8obum»no,1Vagoeroto.)

«nl»li, I-okror '
klill-IIttlNà b. >Vintortdur.

Ivobtor »Institut
ttsillimsnn

„I.o cèâro"
sm-âkàil (Svkvoi?)

-tusgseeiobuots stun-
àsn. O prSobtigs unà
gssuuss bags. O (Zros-
sor unâ sokSosr (Zarton.
Verlangen Sis gotà».
?rospslcts. » wi«s I-

Inserate
in den

„Mdag. Ittätttt«
finden in der ganzen ka-

tholischen Schweiz wei-
teste Verbreitung.



N2

UN<I »«ostlxs Vei-ein«artIIi«I

6l. /àà,

Kindern ein nützliches

Geschenk machen will,
der bestelle den „Kindergarten". —
Monatlich 2 Nummern. Preis des

ganzen Jahrganges Jr. 1.50.

Eberle ck Nickenbach, Einfiedeln.

:: Verkàssàle 8t. kaüen.
î t'aolinbtsilunxsn: ^
5 » ast, kvlv^r»pl>, Xall.
î llsntonsle teliranstalt unter ftlltu/irlcung
è lies kunckes u. cler scllwei?. kunllesdelinen.

t LkM à à! 81. W!, MM 8 IM.
?50Z?SMM SU« VsN»ng«n.

:»
«
«
»

z Inserate ^°n
î ren Haasenftein â-

^ Vogler in Luzern zu
richten.

lldrmàkmlìiilk in ^làril.
VoilstânZixe, praktiselis unci tliporstisvlis

Lrlsrnunx dsr l1Iir>»i»vtl«r«t »«Ivr elozsl»
ovr Nrnnvlisll. — ver llntsrriodt virit in sent-
soksr uns trnnzvsisokor Lprnvke «rteüt. — üin-
tritt ^ssor i?sit 17

«l»n vvrlttnzrv m

Magdenau M.Hà).
In Folge Militärdienstleistung des

Lehrers wird für zirka 7bis8 Wochen
ein kathol. Verweser an die dafige
Gesamt-Primarschule gesucht.

Antritt 22. Februar l. I. "
Gehalt der gesetzliche.

Anmeldung bis 9. Februar 1913
bei Gemeinderat M. Ittllkitld. Schul-
ratspräsident in Wolfertswil (St. G.)

Magdenau, den 27. Januar 1913.

Die Schukratskanztei.

vruckarbeiten
Gtrerte H Ritkendach in Ginfredetn.

aller Art liefern in geschmackvoller
Ausführung
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